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N a c h r i c h t e n  

«Körbsa schnitza» 
SCHAAN - «Magsch a gruselige, loschtige, 
riesige Körbsa schnitza?» Dann komm auf 
den Abenteuerspielplatz! Am Mittwoch, den 
10. September zwischen 14 und 17 Uhr 
kannst du deiner Fantasie freien Lauf lassen! 
5 Franken pro Kürbis, so lange der Vorrat 
reicht, (findet bei jedem Wetter statt). Weite­
re Informationen beim Gemeinschaftszent­
rum Rcsch, Dienstag bis Freitag von 14 bis 
22 Uhr, Tel. 232 68 42. 

Seniorenhock 
MAUREN - Am Mittwoch, den 10. Septem­
ber findet um 20 Uhr (nach der Abendmesse) 
ein weiterer Hock der FBP-Seniorinnen und 
-Senioren im Sitzungszimmer des Schulhau-
ses in Mauren statt. Unser Mitbürger Dr. Pe­
ter Geiger ist bei uns zu Gast und wird über 
qin Ereignis berichten, das sich mitten in den 
Wirren des zweiten-Weltkrieges zugetragen 
hat und von welchem die wenigsten von uns 
Kenntnis haben. Es handelt sich um die Ge­
schichte der Baronin «von 'Hoffmann», wel­
che Liechtensteiner Bürgerin war und trotz­
dem in das berüchtigte Frauen-Konzentra­
tionslager der Nazis in Ravensbrückc einge­
liefert wurde. Wie es dazu kam und welchen 
Strapazen die Baronin dabei ausgesetzt war, 
wird Peter Geiger an diesem Abend näher er­
läutern. Zu diesem hochinteressanten Abend 
mit anschliessender Diskussion laden wir al­
le Seniorinnen und Senioren recht herzlich 
ein und freuen uns über zahlreichen Besuch. 

FBP Mauren-Schaanwald 

Ümwelttag der Gemeinde 
Schaan 

SCHAAN - A m  vorletzten Samstag, den 30. 
August lud die Gemeinde und die Umwelt­
kommission alle Einwohnerinnen und Ein­
wohner von Schaan zum Umwelttag ein. 
Passend zum «Jahr des Wassers» wurde in 
dieserii Jahr die Abwasserreinigungsanlage 
Bendern besichtigt. 

Angereist mit dem Fahrrad oder dem Bus, 
trafen sich an die 50 Interessierte um 14 Uhr 
bei der Kläranlage Bendern. Nach der Be-
grüssung durch den Vorsitzenden der Um­
weltkommission, Gemeinderat Eugen Näge­
le, konnten sich die Anwesenden bei einer 
Dia-Show über die Abwasserreinigungsan­
lage, den Abwasserzweckverband Liechten­
stein und die Abwasseranlagen der Gemein­
de Schaan im Speziellen informieren. An­
schliessend wurde die Abwasserreinigungs­
anlage unter der kundigen Führung der Ge­
schäftsleiter Egon Öhri und Hilmar Hasler 
besichtigt. Das beeindruckende Bauwerk 
und die geballte Technik faszinierte die Be­
sucher. Während des Rundganges wurden die 
Anwesenden ausführlich über die Arbeits­
weise einer Abwasserreinigungsanlage infor­
miert. Nach dieser eindrucksvollen Besichti­
gung lud die Gemeinde Schaan alle Teilneh­
merinnen und Teilnehmer des Umwelttages 
zu einem Zvieri ins Restaurant Löwen in 
Bendern ein. Bei einem gemütlichen Zvieri 
und angeregter Diskussion klang der Nach-" 
mittag aus. 

Die Umweltkommission bedankt sich bei 
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern für 
ihr Kommen. Einen grossen Dank auch an 
die Vertreter des Abwasserzweckverbandes 
für die interessanten Ausführungen auf der 
Abwasserreinigungsanlage. 

Umweltkommission Schaan 

Wiga trotzt der Wirtschaftskrise 
Erfolgreiche Wiga mit Sonderschau «Sicherheit» 

Der Buctiser Gemeindepräsident Ernst Hanselmann eröffnete am Samstag 
minister Hansjörg Frick (rechtes Bild Mitte). 

BUCHS - Die Wirtschaftszeitung wie der Präsident der Wigab AG 
Cash titelte am 8. August 2003 anlässlich der Eröffnung betonte. 
«Wenn die Messehallen leerer Die Wiga kann dank ihrer regio-
werden». Entgegen diesem all- nalen Verankerung auch dieses Jahr 
gemeinen Trend öffnete die wieder aüf Erfolg hoffen, über 200 
Werdenberger Industrie- und Aussteller, überwiegend KMU aus 
GeWerbeausstellung (WIGA) am der Region, bilden das Rückgrat der 
.Samstag ihre Tore. Ausstellung, welche während.ihres-

20-jährigen • Bestehens stetig ge-
*M a r t l n  n i t c tl  — wachsen ist. Wie der Präsident der 

Wigab AG Urs Marquart an der 
Über 200 Aussteller des regionalen Eröffnungsveranstaltung ausführte, 
Gewerbes präsentieren bis am 14. kann die Wigab AG als VeranstaN 
September ihre Produkte und terin der WIGA auf eine Grosszahl 
Dienstleistungen. . Die Ausstel- von Familicnunternchmen setzen, 
lungsfläche ist völlig ausgebucht, die - auch" bei konjunkturellen 

vor zahlreichem Publikum die WIGA. Unter den Gästen auch Wirtschafts-

Schwankungen eine langfristige müssen. Er verwies insbesondere 
Optik pflegen. Mit  der Sonderschau auch auf die Verantwortlichkeit der 
«Sicherheit» nimmt die Wiga ein . öffentlichen Hand, die mit ihrem 
aktuelles Thema auf, das auch gros- Handeln oder Nichthandeln positiv 
sen Einfluss auf die wirtschaftliche Einfluss nehmen müsse, gerade in­
Entwicklung einer Region hat. wirtschaftlichen unsicheren Zeiten. 

Er forderte zu agieren statt zu rea-
Agieren statt reagieren gieren:-«Der erfolgreiche Unter-

Vor Mandatsträgern der Natio- nchmer ist heute mehr denn je  ge-
nal- und Kantonspolitik sowie dem fordert, seine Zukunft selber aktiv 
ebenfalls geladenen Liechtenstei- in die Hand zu nehmen und zu ge­
ner Regierungsrat Hansjörg Frick stalten.» • 
umriss Marquart in seiner Anspra- So gesehen ist den handelnden 
che kurz das unsichere, Wirtschaft- Ausstellern der Wiga 2003 der Er-
liche Umfeld, in dem auch die folg wohl nicht mehr zu nehmen. 
KMU der Region sich behaupten Infos:  www.wiga-messe.ch 

Informativer «Tag des Wassers» 
Balzner Beitrag zum Internationalen Jahr des Wassers 

BALZERS - Die enge Zusammen­
arbeit der Energiekommission, 
unter dem Vorsitz von Gemein­
derat Adolf Nigg sowie der Um-
welt- und Verkehrskommission, 
mit Vorsitz von Gemeinderat 
Markus Wille, ermöglichte die­
sen «Tag des Wassers» der Ge­
meinde Balzers am letzten 
Sonntag. 

• Marlen Frlck-Eberlo 

Weit über 200 Interessierte folgten 
der Einladung zum idyllisch gele­
genen Wasserreservoir im Ober-
äckerle - das herrliche Spätsom­
merwetter meinte es gut mit den 
Veranstaltern - Heinis Grillwürste 
und Getränke fanden reissenden 
Absatz und der höchst informative 
und sehr gut organisierte Anlass 
entwickelte sich im Laufe des Ta­
ges zu einem richtig gemütlichen 
Fest für Alt und Jung. 

«Wasser ist das Lebensmittel 
schlechthin. Der heurige heisse und 
trockene Sommer hat gezeigt, wie 
schwierig es in allen Bereichen der 
Versorgung wird, wenn das Trink­
wasser knapp wird oder gar aus­
bleibt - Gottseidank sind wir in 
Liechtenstein glimpflich davon ge­
kommen» meinte Gemeindevorste-' 
her Anton Eberle in seiner kurzen 
Begrüssungsansprache. Die Ge­
meinde Balzers habe früh erkannt, 
dass der Wasserversorgung, grösste 
Aufmerksamkeit geschenkt werden 
müsse, das Leitungsnetz, heute mit 
einer Länge von "3$ Kilometern, 
wurde stetig ausgebaut und verbes­
sert. Das gleiche gelte für die Re­
servoire und Pumpwerke - die 
Qualität des Trinkwassers werde in 
regelmässigen Abständen unter­
sucht und Balzers könne sich an 
qualitativ hochwertigem Wasser er­
freuen, informierte der Vorsteher 
weiter. 

Der langjährige Balzner Wasser­

meister, Arnold Frick, gehe auf 
Jahresende in Pension. Arnold sei 
der Mann der ersten Stunde, wel­
cher die heutige, moderne Trink­
wasserversorgung in Balzers feder­
führend aufgebaut habe, und die 
Gemeinde Balzers sei ihm zu gros­
sem Dank verpflichtet, führte der . 
Vorsteher weiter aus. Die Nachfol­
ge für Arnold Frick sei mit dem 
jungen Johann Bürzle bereits gere­
gelt und es könne davon ausgegan­
gen werden, dass auch er mit gros-

Grundwasserstand, Anteil des Quell-
wassers am Trinkwasser und den 
täglichen Wasserverbrauch. Letzte­
rer wird mit einem täglichen Ver­
brauch pro Kopf in Balzers mit 240 
Litern angegeben, durch die Klospü­
lung gehen über 50% reinen Trink­
wassers und fürs tägliche Duschen 
werden, knapp 50% verwendet. 

Anhand dieser Angaben wurde 
den Teilnehmern bewusst, über 
was für einen unermesslichen 
Schatz wi r  verfügen; welcher Lu-

. xus uns hier (fast) frei Haus gelie­
fert wird und wie selbstverständ­

l i c h  und Vielleicht doch auch ge­
dankenlos w i r  damit umgehen. 

Verbunden mit den'interessanten 
Ausführungen auf den Schautafeln 
war ein Wettbewerb, bei welchem 
schöne Preise, passend zum Tages­
motto, gewonnen werden konnten. 
Die glücklichen Gewinner sind: 
Matthias Eber|e, Jürgen Weickath, 
Rebecca Näf, Janick Heeb und 
Andreas Büchel. 

Ais Balzner Beitrag zum Internationalen Jahr des Wassers gaben Vorsteher Anton Eberle (3. von rechts) sowie 
Experten aus den verschiedensten mit der Wasserversorgung befassten Bereichen am Sonntag einen interes­
santen Einblick in die Wasserversorgung der Gemeinde Balzers. 

sem Elan und Verantwortungsbe-
wusstsein an diese neue Aufgabe 
herangehe; 

Informativer Parcours 
Ein gemütlicher Rundgang durch 

Wiesen und Wald lud ein, auf infor­
mativen Schautafeln Wissenswer­
tes über das Wasser, die geplante 
Schutzzone, den Wasserkreislauf, 
die Quellfassungen und das Was­
sernetz der Gemeinde Balzers zu 
erfahren. Eindrückliche Statistiken 
und Diagramme informierten über 
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